
Lagepläne

• Übersichtlageplan, Ausschnitt TK25
• Katasterplan, M = 1 : 15.000 (Auszug)

Bearb.: MW

Gez.: MW

M:

Februar 2010

Anl.-Nr. 1

Proj.-Nr. 105

Lagepläne

BAB A8, Enztalquerung

Grundwasserfeinmodellierung
SCHNEIDER

Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z



N

BAB A8 Ausbautrasse

Bearbeitungsgebiet

Spezial-Bearbeitungsbereiche

Bearb.: MW

Gez.: MW

M: 25.000

Februar 2010

Anl.-Nr. 1.1

Proj.-Nr. 105

Übersichtslageplan

BAB A8, Enztalquerung

Grundwasserfeinmodellierung
SCHNEIDER

Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

Brückengründung

Ehem. US-Tankstelle

T&R-Anlage



Hydraulische Gefahrenabwehr

• Funktionsweise der hydraulischen Gefahrenabwehr
(Schnitt-Skizzen) 

Bearb.: MW

Gez.: MW

M:

Februar 2010

Anl.-Nr. 1.3

Proj.-Nr. 105

Hydraulische Gefahrenabwehr

BAB A8, Enztalquerung

Grundwasserfeinmodellierung
SCHNEIDER

Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z



Bearb.: MW

Gez.: MW

M:

Februar 2010

Anl.-Nr. 1.3.1

Proj.-Nr. 105Hydraulisches
Gefahrenabwehrkonzept

Schadstoffeintrag in der Enzaue
- keine Abwehrmaßnahme -

Grundwasserfeinmodellierung

BAB A8, Enztalquerung SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

T
ri

n
k
w

a
s

s
e
rb

ru
n

n
e

n

Mögliche Ausbildung einer 

Schadstofffahne im Havariefall

GOK

Absenktrichter

Trinkwasserförderung

T
ri

n
k
w

a
s

s
e
rb

ru
n

n
e

n

GW

Havarie im Bereich
der Enzaue



Bearb.: MW

Gez.: MW

M:

Anl.-Nr. 1.3.2

Proj.-Nr. 105Hydraulisches
Gefahrenabwehrkonzept

Schadstoffeintrag in der Enzaue
- Aufbau einer hydraulischen Barriere -

Grundwasserfeinmodellierung

BAB A8, Enztalquerung SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

SCHNEIDER
Büro für Hydrogeologie 

und Umweltschut z

Absenktrichter
wird aufgefüllt

T
ri

n
k
w

a
s

s
e
rb

ru
n

n
e

n

H
y
d

ra
u

li
s
c

h
e

 B
a

rr
ie

re

Restbelastung, die sich 

vor der Auffüllung des

Entnahmetrichters

ausgebildet hatte. 

Infiltration in der 

Vorfeldmessstelle zum 

Aufbau eines „Wasserberges“
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- Betrieb eines Sanierungsbrunnens -
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Wasserstandsmessung
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Trinkwasserförderung

ausgeschaltet

Schadstoffe 

werden in 

Eintragsnähe 

abgeschöpft.

Die Trinkwasserförderung bleibt bis zur 

vollständigen Entfernung des Schadstoffes aus 
dem Aquifer abgeschaltet,

Kontrolle über die Vorfeldmessstelle.
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Schadstoffeintrag auf der Südtrasse
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ausgeschaltet
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Quartäre Lockergesteine (3-5m)

Trinkwasseraquifer im Buntsandstein

Enzaue

Buntsandsteingebirge

Die Trinkwasserförderung bleibt bis zur 

vollständigen Entfernung des Schadstoffes aus 

dem Aquifer abgeschaltet,
Kontrolle über die Vorfeldmessstelle.
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Buntsandsteins
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